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WEITWINKEL — KUNST.KULTUR.POLITIK  
KUNST UND KULTUR ALS ANKNÜPFUNGSPUNKTE FÜR DIE POLITISCHE BILDUNG

Projekte, die sich an der Schnittstelle zwi-
schen Kunst, Kultur und Politik bewegen, 

haben es schwer. Geht es nach Fördertöp-
fen und Zuständigkeiten scheinen Politik, 

Bildung und Kunst nicht viel miteinander 
zu tun zu haben. Dabei sind es gerade sol-

che Projekte, die innovativ, alltagsnah und 
lustbetont wirksam in politische Auseinan-

dersetzungen eingreifen. 
 

In Friedrichshain lässt sich dieses Span-
nungsfeld täglich erleben am kreativen 

Protest, den ausgeprägten Subkulturen 
und dem zugleich stets präsenten Wider-
spruch von Verwertungsinteressen und al-

ternativem Kiezgefühl. In einer Themenwo-
che greift die Rosa–Luxemburg–Stiftung 

gemeinsam mit Kooperationspartner_in-
nen aus dem Bezirk einige aktuelle Debat-

ten der Stadtentwicklung auf. Ein breites 
Veranstaltungsangebot wird u.a. Preka-

risierung, Gentrifizierung oder Kampf um 
kulturelle Freiräume zum Thema machen.  

 
Anlass der Themenwoche ist das Bestreben 

der Rosa–Luxemburg–Stiftung, ihre Funkti-
on und Wirkungsweise im Spannungsfeld 

zwischen Kunst, Kultur und Politik zu hin-
terfragen und weiterzuentwickeln. Als ein 

wichtiges Projekt in Friedrichshain soll 
die Themenwoche dabei die Verankerung 

der Stiftung im Stadtbezirk vorantreiben.  
 

So sind neue Kooperationen entstanden. 
Wir freuen uns gemeinsam auf span-

nende Veranstaltungen an verschiede-
nen Orten in Berlin–Friedrichshain. Alle 

Interessierten sind herzlich eingeladen.  
 

— Eintritt frei —

PRÄLUDIUM  
«WIR ARBEITEN DRAN»

STADTFÜHRUNG, BERLIN–FRIEDRICHSHAIN
Auf den Spuren von Protest und Widerstand

Dienstag – Freitag

20.– 23. 
september
ausstellung
geöffnet 10:00 – 17:00 Uhr

kunstvermittlung: 
Andrea Günther 
Mittwoch 21.09.  
16:30 – 17.15 Uhr

Rosa Luxemburg Stiftung 
Franz-Mehring-platz 1

mittwoch

21. 
september
exkursion
15:00 – 18:00 Uhr

Treffpunkt vor dem  
ND–Gebäude 
Franz-Mehring-platz 1

Anmeldung unter:  
penz@rosalux.de

OFFENE TÜREN IM FRIEDA-FRAUENZENTRUM 

«NEUES VOM GARAGENDACH» 
Das Friedrichshainer Fenster für Off-Kultur und Stadtentwicklung

Dienstag

20. 
september

diskussion
tag der offenen tür 

15:00 – 19:00 Uhr 
20:00 Uhr diskussion

Frieda Frauenzentrum 
Proskauer Str.7

Mittwoch

21. 
september
performance

17:30 – 18:30 Uhr

Zirkuszelt an der 
DöringstraSSe

Verschiedenste Installationen internatio-
naler Künstlerinnen und Künstler laden 

vom 20. bis 23. September 2011 ins alte 
ND-Gebäude am Friedrichshainer Franz-

Mehring-Platz ein. 
 

Dezentral in den Räumen der Rosa-Lu-
xemburg-Stiftung ausgestellt, greifen die 

Werke der jungen Kulturschaffenden un-
terschiedliche gesellschaftliche und poli-

tische Themen auf, die uns alle angehen. 
Damit liefern sie der Debatte zum Span-

nungsfeld Kunst, Kultur und Politik neue 
Impulse. 

In die Ausstellung fließen auch die Er-
gebnisse der internationalen Werkstatt- 

woche platforma11 ein, die im September 
2011 in Leipzig stattfindet.  

Wir folgen den Spuren von Protest und 
Widerstand und erfahren mehr über das 

Leben der «kleinen Leute». Im Jugendwi-
derstandsmuseum (Rigaer Str. 9) machen 

wir Zwischenstopp. Es geht um Aufstieg 
und Niederlage(n) der Arbeiterbewegung, 

anti–faschistischen Widerstand, den 17. 
Juni 1953 sowie die Rolle der Jugend- 

opposition bis zu den Hausbesetzungen 
1990. 

 
Die Führung schließt mit einem Blick auf 

die aktuellen Prozesse der Gentrifizierung 
und die damit einhergehenden sozialen 

Veränderungen in Berlin–Friedrichshain.
 

Mit Win Windisch («Berlin Subversiv»), 
Freke Over (1990 Hausbesetzer in der 

Mainzer Straße)

Das Frieda–Frauenzentrum öffnet seine 
Türen und lädt alle Interessierten ein, sich 

über das Angebot von Kursen und Grup-
pen, Aktivitäten und Veranstaltungen zu 

informieren. Besucht werden kann außer-
dem die aktuelle Fotografie–Ausstellung 

von L.R. Tesch «Berlin–Jurbarkas–Sma-
lininkai — Ein Hilfskonvoi für Litauen». 

 20.00 Uhr Frauenpolitischer Salon: 
«Einmischen! 

Zwischen Widerstand und Anpassung: 
frauenpolitische  Arbeit heute». 

Es diskutieren Tina Hauser–Jabs (frauen- 
politische Sprecherin von Bündnis 90  /  

Die Grünen in Friedrichshain–Kreuzberg), 
Claudia Richter (DIE LINKE in Friedrichs-

hain–Kreuzberg und Mitglied der BVV), 
Petra Drachenberg (Kunsttherapeutin und 

Mitbegründerin des Frieda–Frauenzent-
rums). Moderation: Almut Koch (Projekt-

managerin Frieda-Frauenzentrum)

In einer galanten Mischung aus kulturel-
len und politischen Beiträgen wird das 

Thema Stadtentwicklung anschaulich the-
matisiert und der Frage nachgegangen, 

was das wünschenswerte Leben in Ber-
lin ausmacht. Mit dem Format konnte der 

Verein zur Überwindung der Schwerkraft 
(vuesch e.V.) im Jahre 2009 nachhaltig 

die Anwohner_innen für die Belange des 
RAW–Tempel gewinnen. Am 21. Septem-

ber erhalten Sie neue Informationen aus 
der Stadt.

 
Direkt im Anschluss: Diskussion

Kultur. Macht. Politik.

«KULTUR. MACHT. POLITIK.»

mittwoch

21. 
september
diskussion
18:45 – 20:15 Uhr

Zirkuszelt an der 
DöringstraSSe

«GUERILLA GARDENING» 

ANTIRASSISTISCHER KIEZRUNDGANG
Donnerstag

22. 
september
Exkursion
14:30 – 17:00 Uhr

Treffpunkt: S-Bahnhof 
Frankfurter Allee

Anmeldung unter:  
penz@rosalux.de

Donnerstag

22. 
september

Workshop
findet in 2 blöcken statt: 

10:00 – 12:30 und  
14:30 – 17:00 Uhr

Ort wird nur den  
Teilnehmenden verraten

Anmeldung unter:  
penz@roslaux.de

Freie Kulturräume, die nicht der Verwer-
tungslogik unterliegen, sind rar gesät und 

heiß umgekämpft. Die Kämpfe bewegen 
sich im Spannungsfeld einer Unterwer-

fung oder klaren Abgrenzung von einer 
unternehmerischen Stadtpolitik. Existiert 

zwischen diesen Polen ein dritter Weg? 
Am Beispiel des ehemaligen RAW–Ge-

ländes sollen Möglichkeiten eines Mitei-
nanders von Politik, Kunst und unterneh-

merischen Handeln diskutiert werden. 
Die Diskussion wird um die Perspektive 

des «Recht auf Stadt» — Netzwerks aus 
Hamburg und dessen Strategie politischer 

Einflussnahme erweitert. 
Es diskutieren Frauke Hehl (workstation 

Ideenwerkstatt Berlin e.V.), Olaf Schen-
kenberg und Jugendliche von Zirkus Zack 

und weitere Kulturschaffende.
Gast: Siri Keil (wiss. Mitarbeiterin MdHB 

Norbert Hackbusch); 
Moderation: Wenke Christoph (Vorstands-

mitglied Rosa–Luxemburg–Stiftung)

Mit Sebastian Wehrhahn (mbr Berlin) und 
anschließender Diskussion mit Biplab 

Basu in den Räumen von ReachOut Berlin 
 

Friedrichshain ist der Stadtteil Berlins 
mit den meisten rechtsmotivierten Über-

griffen. Viele Bewohner_innen sind sich  
dieser Tatsache nicht bewusst. Der Kiez- 

rundgang führt uns zu Orten, an denen 
Übergriffe stattgefunden haben und gibt 

darüber hinaus einen Einblick in die Initi-
ativen, die Betroffene von rechtsmotivier-

ten Übergriffen unterstützen.

Samenbomben aussäen, Kletterpflanzen 
von Ampeln ranken lassen, mit einer Jo-

ghurt–Zucker–Moos–Mischung auf Wän- 
de schreiben und einen lebendigen Schrift- 

zug wachsen lassen, in Hängematten 
zwischen Laternen verweilen …Schafft 

euch eure temporären freien Stadträume 
mit den Gärtner_innen des Gemein-

schaftsgartens Rosa Rose!

kontakt
Jana PeNZ 

penz@rosalux.de 
TeL  030 / 443 10 149 

Mobil  0171 / 10 22 287

Bild: jock+scott / photocase.com



Workshop zu Finanzierungsmöglichkeiten 
und Praxiserfahrungen in der Akquisear-

beit für politische Kunst– und Kulturpro-
jekte.

 
Inhalt

Projektplanung und –skizze als Vorarbeit für die 
Formulierung von Finanzanträgen

 
Finanzierungsmöglichkeiten für Projekte

Tipps zur Recherche von Fördermöglichkeiten
 

Am Samstag stehen die Referent_innen 
zwischen 11 und 14 Uhr den Teilnehmen-

den für Einzelberatungen bei Fragen der 
Projektplanung, Projektfinanzierung und 

der Antragstellung zur Verfügung.
 

Mit  Katja Grabert und Andreas Nowak, 
Netzwerk Selbsthilfe — der politische  

Förderfonds Politische Weiterbildung

THEATER MACHT POLITIK  
THEATERPÄDAGOGISCHE ANSÄTZE FÜR EIN POLITISCHES THEATER IM 
ÖFFENTLICHEN RAUM

DOKUMENTARISCHES THEATER  
NACH PETER WEISS

GEGENÖFFENTLICHKEIT ODER ARBEITEN 
AM MAINSTREAM PERSPEKTIVEN KRITISCHER VIDEOARBEIT

freitag–Samstag

23.– 24. 
september
Workshop
FR 10:00 – 19:00 uhr  
sa 10:00 – 17:00 Uhr

TN–Beitrag: 20/10 €

Theaterkapelle,  
Boxhagener Str. 99

Anmeldung unter:  
hoehner@rosalux.de

freitag

23. 
september

exkursion
15:00 – 17:00 Uhr

Treffpunkt:  
1. Eingang in der  

Helsingforser Str.  
von d. Warschauer 

Str. kommend 
Bitte Fahrrad  

mitbringen!

freitag

23. 
september
Video Und 
Diskussion
19:00 – 21:00 Uhr

raw–tempel, 
intelligenzraum, 
REvaler sTr. 99

mit leftvision und 
luise schröder 
(künstlerin & 
Aktivistin)

POLITISCHE KUNSTPROJEKTE 
 WIE KANN ICH DIE FINANZIEREN?

WRIEZENER FREIRAUMLABOR 
Ein kritischer Blick auf ein Bürger_innenbeteiligungsprojekt 

PREKÄRE ARBEITSVERHÄLTNISSE IM  
KUNST– UND KULTURBETRIEB 

freitag–Samstag

23.– 24. 
september

Workshop
FR 11:00 – 16:00 uhr  
sa 11:00 – 14:00 Uhr

TN–Beitrag: 20/10 €

frieda frauenzentrum, 
proskauer str. 7

Anmeldung unter:  
decoster@rosalux.de

samstag-sonntag

24.– 25. 
september
Workshop
jeweils 10:00 – 17:00 uhr 

TN–Beitrag: 20/10 €

Ort: Bekanntgabe bei 
anmeldung

Anmeldung unter:  
hoehner@rosalux.de

samstag

24. 
september

diskussion
19:00 – 21:00 Uhr

Theaterkapelle,  
Boxhagener STr. 99

Die Tradition eines linken Theaters ist lang:
Von Berthold Brecht über Peter Weiss,  

Paolo Freire und August Boal wurden bis 
heute unterschiedlichste Ansätze für ein

politisches Theater verwendet. 
Im Workshop werden diese vorgestellt 

und theaterpädagogisch erprobt. 
Der öffentliche Raum, ohnehin Bühne für 

Werbung, Ego oder Anliegen, steht dabei 
im Fokus des Experimentierens mit dem 

Medium Theater. 
 

Ob linkes politisches Straßentheater, 
«Theater der Unterdrückten» oder doku-

mentarisches Theater. 
 

Es soll mitgespielt werden!
 

Mit Julia Kurz, Theaterpädagogin, Leipzig 
Politische Weiterbildung

Peter Weiss hat das politische Theater — 
nicht nur in der DDR — durch sein Wirken 

und seine Arbeitsweisen geprägt. Die Zeit 
hat von seinem Schaffen vieles verschüt-

tet. Zu Unrecht! 
Zahlreiche Facetten seines Lebenswer-

kes sind noch heute aktuell. Vor allem das 
Konzept des Dokumentarischen Theaters 

bietet unmittelbare Anknüpfungspunkte 
für den Einsatz in der Politischen Bildung. 

Es stellt einen eigenständigen Zugang zu 
politischen Inhalten und einen alternati-

ven Erkenntnisweg dar. Anhand von The-
men der Teilnehmenden werden einzelne 

Elemente erarbeitet und ausprobiert. Wir 
werden recherchieren, interpretieren, in-

szenieren und diskutieren. 
Mit Fritz Burschel, Referent für Politische 

Bildung, Rosa–Luxemburg–Stiftung; Ste-
fan Nadolny, SoBi e.V., Peter–Weiss-Haus 

Rostock

Videoaktivismus ist eine Form der politi-
schen Praxis innerhalb demokratischer, 

sozial–emanzipatorischer Bewegungen. 
Videoaktivist_innen wollen ihr Publikum 

informieren, bilden und dazu motivieren, 
selbst aktiv zu werden. Also den Bruch 

mit der üblichen Konsumhaltung von Zu-
seher_innen provozieren.

Wir wollen anhand ausgewählter Video-
arbeiten der Akteure über ihre Erfahrun-

gen aus der Praxis sprechen und mit dem 
Publikum diskutieren, was das Gesehene 

bei ihren antrainierten Sehgewohnheiten 
auslöst. Dabei soll u.a. debattiert werden: 

der Umgang der Akteure mit den Integra-
tionskräften des Mainstreams, die Veror-

tung der Aktivist_innen im Spannungsfeld 
linker Positionen und bürgerlicher Öffent-

lichkeit, die Bedeutung von Hegemonie-
kämpfen.

Auf dem Gelände des ehemaligen Wrieze-
ner Bahnhofs entsteht seit sechs Jahren 

unter der Trägerschaft des Bezirks ein öf-
fentlicher Park. 

In Fortführung der Bürger_innenbetei-
ligung aus dem Jahr 2005 und mit den 

dabei entwickelten Ideen sollte das Park-
projekt gemeinsam mit Anwohner_innen, 

Schüler_innen, Initiativen und lokalen 
Unternehmen realisiert werden. Ziel des 

Beteiligungsprozesses ist die gemeinsa-
me Produktion des öffentlichen Raums 

unter Aneignung und Nutzung der Fläche 
von Menschen jeden Alters.

Welche Probleme und Fallstricke dieser 
Prozess mit sich führt, wird bei einem 

Rundgang mit Akteur_innen des Wrieze-
ner Freiraumlabors kritisch und zukunfts-

orientiert diskutiert.

www.freiraumlabor.org

Überbordende Arbeitszeiten, verschwim-
mende Grenzen zwischen Arbeit und Pri-

vatleben, geringe Löhne, zunehmende Un-
sicherheit. Diese Stichworte gehören für 

Kulturschaffende zum Alltag. Wie gelingt 
es ihnen, trotz prekärer Arbeitsbedingun-

gen zu überleben und Eigeninitiative nicht 
zur Selbstausbeutung werden zu lassen? 

Welche Strategien können — neben öf-
fentlichen Fördertöpfen — die Existenz 

von Künstler_innen sichern? 
Denn die Möglichkeit auf dem Markt zu 

bestehen, ist gegeben, wenn auch häufig 
unter sehr prekären Bedingungen. 

Es diskutieren: 
Christina Emig Könnig (Theaterkapel-

le Fhain), Tucké Royale (Performance- 
Künstler_in), Norbert Kliesch (BVV FH–KB  

Bündnis 90/Die Grünen, ang.), 
Anne Passow (Ltg. laft,Berlin); 

Moderation: Ines Koburger (leftvision)

A: rLS, Franz-Mehring-Platz 1, 10243 Berlin

B: RAW-Tempel (intelligenzraum) Revaler Str. 99, 10245 Berlin

C: Zirkuszelt an der DöringstraSSe 1, 10245 Berlin

D: Theaterkapelle, Boxhagener StraSSe 99, 10245 Berlin

E: Frieda Frauenzentrum, Proskauer StraSSe 7, 10247 Berlin

F: Wriezener Freiraumlabor, Helsingforser Str., 10243 Berlin
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